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Vorwärts auf der ganzen Linie in Polen. 
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„ Stertsljährlich 
Aden Geigäitsttellen 8,00, 
d den : 

Friedrichshafen, 21. November. Die beiden engliſchen Flieger 
wurden um die Mittagsſtunde von Konſtanz aus geſichtet, als 
ſie in der Richtung auf Friedrichshafen flogen. Die militäriſche 

Verwaltung in Friedrichshafen wurde ſofort verftändigt. Um 
%1 Uhr erſchienen die beiden Flieger über Friedrichshafen und 
machten zuerſt einen regelrechten Rundflug über der Stadt. 
Sofort begann das Schrapnell⸗ und Maſchinengewehr⸗ 
feuer des hieſigen Ballonabwehrkommandos gegen die beiden 
engliſchen Zweidecker. ber ber Halle kam der erſte der Flieger 
bis auf 300 Meter im Gleitfluge herab und warf Bomben aus, 
ohne indes Schaden anzurichten. Der Benzinbehälter 
des Flugzeuges wurde durch Maſchinengewehrfeuer durch ⸗ 
löchert, fo daß das Benzin auslief und der Flieger fd zu. 
einer unfreiwilligen Landung auf dem Zeppelingelände geszwun⸗ 
gen ſah, nur 100 Meter von der Ballonhalle entfernt. Der 
zweite Flieger warf zunächſt Bomben in der Nähe des 
Stadtbahnhofes ab. Dann näherte ſich auch der zweite Flieger 
der Werft und warf Bomben ohne aber Schaden anjs- 
richten Er entkam dem Feuer und flog ſeewärts. Der Flug⸗ 
apparat des gefangen genommenen Fliegers wurde abgerüſtet 
und nach Manzell gebracht. Der Apparat trug am Vorderteil 
des Rumpfes die Bezeichnung „Auro“ und am Schwanzſteuer die 
Nummer 874. Auf der unteren Seite der Tragfläche waren / 
große, rote Ringe angebracht. : 

Karlsruhe, 21. November. Die engliſchen Flieger, bie die 
Zeppelinwerft angriffen, haben nach Baſeler Meldungen ſchwei⸗ 
zeriſches Gebiet überflogen. 

Die Opfer der Bombenwürfe. 

Friedrichshafen, 21. November. Durch die Bombenwü r 
des herabgeſchoſſenen Fliegers, der am Kopfe und an der Hand 
ſchwere Verletzungen aufweiſt, ijt ein 21 Jahre alter, aus der 
Schweiz gebürtiger Schneidergeſelle namens Wiedmann 
auf der Stelle getötet worden. Zwei Frauen wurden 
ſchwer verlegt, eine am Kopf und an der Achſel; ber am 
deren wurde der linke Unterarm weggeriſſen. 


Ein Abkommen der Buren 
mit der deutſchen Regierung. 


Amſterdam, 20. November. „Tele raaf“ meldet: Das 


in Prätoria erſcheinende Blatt „Volksſtem“ veröffentlicht 


— — m —ͤ— lm m en — 


ENT, 


beglückwünſche ich Sie und Ihre braven Truppen zu dieſen 
Nuhmestagen. Ihre uuerſchütterliche Tapferkeit dem weit über- 
legenen Feinde gegenüber iſt des höchſten Lobes wert. 
Sprechen Sie das den Truppen mit meinem Kaiſerlichen Gruß 
und den beſten Wünſchen für die Zukunft aus. 

Wilhelm, I. R. 


Der Flugzeug⸗Angriff auf die 
Seppelin⸗Werſt. 


über den am Sonnabend mittag ausgeführten und bereits 
gemeldeten Angriff zweier feindlicher Flugzeuge auf die Werft 
der Zeppelinſchen Luſtſchffwerke in Friedrichshafen 
liegen noch weitere Meldungen vor, die glücklicher⸗ 
weiſe zunächſt beſtätigen, daß die von den Fliegern 
geworfenen Bomben an der Lufiſchiffwerft keinen 
Schaden angerichtet haben. Ferner ſtellt ſich heraus, 
daß es nicht franzöſiſche Flieger waren wie zuerſt 
vermutet wurde, ſondern daß zwei engliſche Flugzeuge, 
vermutlich von Belfort aus, das Rheintal aufwärts geflogen 
find, um der Werkſtätte der von England ganz beſonders ge⸗ 
fürchteten deutſchen Kriegswaffe Schaden zuzufügen. Die 
Abſicht ijt dank der Aufmerkſamkeit der Bewachungsmannſchaft 
mißlungen, und einer der Flieger, der durch Flugzeugabwehr⸗ 
geſchütze heruntergeholt wurde, iſt in deutſcher Gefangenſchaft, 
während der zweite entkommen ijt, 

Die amtliche Meldung. 

Stuttgart, 21. November. Das ſtellvertretende Generalkom⸗ 
mando des 19. Armeekorps teilt mit: „Heute 12 Uhr 15 Min. 
mittags erfolgte durch zwei englische Flieger ein ſchon früh ⸗ 
zeitig bemerkter und gemeldeter Angriff auf die Luſtſchiffs⸗ 
werft in Friedrichshafen. Durch das in Bereitſchaft ſtehende 
Abwehrkommando und die in Friedrichshafen ſtehende Infanterie 
wurde alsbald der eine der Flieger, ein engliſcher Marine⸗ 
leutnant, heruntergeſchoſſen und ſchwer verletzt ge⸗ 
fangen genommen, während der andere in der Richtung nach 
dem Schweizer Ufer entkam. Mehrere von den Fliegern herab⸗ 
geworfene Bomben richteten an der Luftſchiffhalle keiner⸗ 
lei Schaden an, dagegen wurden durch die Sprengſtücke von 
der Zivilbevölkerung ein Mann getötet und mehrere Per⸗ 
ſonen verwundet. Das abgeſtürzte Flugzeng iſt nur wenig be⸗ 1 ? 
ER, auf fid) allein angewieſen, erfolgreich zu halten. Dann ſchädigt“ einen zwiſchen bem Oberſten Maritz und ber Regierung 
in die „Times“: „Reaktionäre und Deutſchfreunde ge⸗ Friedrichshafen, 21 November. Ergänzend wird weiter mit⸗ von Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika geſchloſſenen Vertrag, 

7 in Rußland einer Clique an; wir jind nicht überraſcht, daß] geteilt: Heute mittag kurz nach 12 Uhr erſchienen zwei eng dieſer enthält ſieben Punkte: 5 f 
Clique unſere militäriſche und maritime Hilfeleiſtung im[liſche Flugzeuge über der Stadt und verſuchten einen An⸗ 1. Oberſt Maritz hat die Unabhängigkeit vor 
l. der gemeinſamen Sache für ungenügend hält und griff auf die Luftſchiffhalle auszuführen. Einer der[ Südafrika erklärt. Der Krieg mit England hat be⸗ 
* ptet, wir verfolgen nur unſere Selbſtintereſſen auf Koſten Flieger, der in etwa 400 Meter Höhe über der Halle treiſte, konnte gonnen. N 
5 rbündeten. Aber die Mehrheit der Ruſſen iit zu vor⸗ alsbald von dem Ballonabwehrkommando mit Schrapnell- und 2. Der Gouvernenr von Deutſch-Südweſtafrika erkenn 
p ſträubt fid, an dieſe Verleumdungen zu glauben.“ Maſchinengewehrfeuer herabgeſchoſſen werden. Dem anderen ſalle afrikauiſchen Streitkräfte, die gegen England operieren, als 
M.sondon, 21. November. Der militäriſche Mitarbeiter der Flieger, ber fi in ziemlich großer Höhe hielt und wiederholt die[Kriegführende an, und fie werden nach weiteren Be⸗ 
ing Poſt“ glaubt, daß die militäriſche Lage im großen] Halle umkreiſte, gelang es, zu entkommen. Die Flieger warfen ſprechungen den Krieg gegen England unterſtützen. 
om für bie Deutſchen und bie Öfterreiher beſſerfünf Bomben ab, bie teilweiſe in aller nächſter Nähe 3. Falls Britiſch⸗Südafrika für unabhängig erklärt wird 
fie es be ihrem erſten Einfall in Polen war. Die Deutſchen] der Halle einſchlugen. Zwei Häuſer in der Stadt wurden be: ſoll der Kaiſerliche Gouverneur von Deutſch⸗Südweſtafrika alle 
á en jetzt näher ber eigenen Grenze und hätten keine beſon⸗ſchädigt, ein Mann wurde getötet, eine Frau verletzt. Der Inſaſſe tunlichen Maßregeln treffen, daß der Staat oder die Staaten 
chwierigkeiten zu überwinden, während bie Ruſſen im] des berabgeſchoſſenen Flugzeuges iſt ein englischer Marineoffi] möglicht bald durch das Deutſche Reich als ſolche anerkannt 
Ü nur über bie von ben Deutſchen vernichteten unb erit teil- Aer Er wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus geſchafft. Dieſ und in die allgemeinen Friedensberhandlungen eingeſchloſſeß 
* wieder hergeſtellten Verbindungswege verfügten, wodurch es] Anlegen des Luftſchiffbaues find unbeſchädigt geblieben. werben 


unmöglich gemacht ſei, ſchwere Artillerie herbeizuſchaffen. 4. In Anbetracht dieſer Unterſtützung werden der neugebil- 
nien auch nur auf Umwegen Fühlung mit ihren Ar⸗ S idi wie? Kriegstagebuch ins dete Staat oder die Staaten keine Einwendungen dagegen er- 
* 
Feld für Eure Angehörigen! 


dor Krakau und Galizien gewinnen. Es ſei klar, daß eine heben, daß die deutſche Regierung von der Walfiſch⸗Bai 
klage ſüdlich der Weichſel die Ruſſen im eine heikle Lage und den Deutſch⸗Südweſtafrika gegenüberliegenden Inſeln 
Dazu bietet ſich dieſe Woche gute Gelegen⸗ 
heit durch die verſendung der Soldaten⸗ 


en würde. \ Beſitz ergreift. i . 
ern, 22. November. Auf Grund ruſſiſcher Quellen nimmt 5 Der Talweg des Oranjefluſſes wird fortan die Grenz, 
Militäriſche Mitarbeiter des „Bund“ an, daß die Ruſſen an zwiſchen Deutſch⸗Südweſtafrika und ber Kap- Provinz bilden. 
Weihnachtspakete. 
Das Kriegstagebuch iſt für jeden rechten Feld⸗ ; 
ſoldaten unentbehrlich. 


desen rechten Flügel durch Abbiegen und Verſchieben einen ſtarken 6. Das Deutſche Reich wird keinen Einwand erheben, daß 
y. leni die obengenannten Staaten von ber Delagoa⸗Bai Beſitz ete 
1 Es keſtet nur 7,50 ME. 
Auch wer nicht beabjihtigt, ein regelmäßiges Tagebuch zu 


im ibbaten bildeten, mit bem ſie die Umfaſſung durch bie 
i Hindenburgs abwehren wollten. Die kompakte Maſſe des greifen. ues 
nde n Millionenheeres ſcheine durch ein glänzendes Manöver 7. Wenn der Aufſtand nicht glüdi, werden bie Aufſtändiſchen 
e aburgs in ihrer Bewegung gehemmt. In ber Defen⸗ die auf deutſches Gebiet übergehen, als deutſche Untertanen am 
* li fie aber ſchwer zu erſchüttern. Die Ruſſen würden mit erkannt und als ſolche behandelt werden. 
eriter Kraftentfaltung fechten, da die Heeres⸗ Oberſt Maritz ſchickte am 16. Ottober dieſes Abkommen 
ung wohl wiſſe, daß dieſe Schlacht unter Umſtänden den Feld- mit einem Begleitſchreiben an den Oberſten Brits, den ei 
denn nicht gar den Krieg entſcheide. führen, wird dieſes Geschenk freudig begrüßen wegen der ge. [als alten Afrikaner aufforderte, mit ihm gegen England zu 
D Y E drängten Aeberſicht über den bisherigen Berlauf des kämpfen. E 
er Kaiſer an General v. Mackenſen. Krieges, von dem unzere im Felde ſiehenden Truppen nichts Die Verantwortung für die Ri chtigkeit der b orſtehenden 
Danzig, 21. November. Der Kaiſer hat auf die]] Nä,cres m.fem. wegen der Karten aller Kriegsſchauplätze, 25 a n olksſtem“ i ütori 
: : der Karten- und JDrieitaiije, der Aibumbläller zum Veröffentlichung muß natürlich der „Volksſtem“ in Prätori⸗ 
Einstecken von Momenlphotographien, Ariegsbildern, überlaſſen bleiben. ; i 
Anfichistarien ujw. jomie wegen des Briefpapiers. — 
f 
Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 
auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, ſo daß 
Weſtellungen ſchlennigſt erjolgem müſten. ba die 1. Auflage bereits 
vergriffen iſt und wir ſchon eine zweite Auflage drucken mußten. 


ung des Generaloberſten v. Hindenburg von dem Siege 
Das japaniſche Tſingtau. 
Auf Wunſch verſendet unjere Geſchüſtsſtelle das 


m Armee in den Kämpfen in Kujavien (Schlacht be 
io) dem Oberbefehlshaber der letzteren, Exzellenz von 
London, 22. November. Das Reuterſche Bureau erfährt, daf 
General famio zum Generalgouverneur pon Tfingtau 
Kriegs-Tagebuch an Feldzugs teilnehmer direkt bei 
genauer Adreſſenangabe gegen Zahlung von 1.70 mt. 


Großes Hauptquartier, 22. November, 
ittags. (W. T. B.) Auf dem weſtlichen 
sſchauplatz ijt die Lage un verändert. 
In Polen wird noch um den Sieg ge⸗ 
"bit, Das Ringen ſüd eich Plock, in Gegend 
dz und bei Czenſtochau dauert fort. 
Oberſte Heeresleitung. 


’ Oeſterreichiſche Berichte. 
ien, 21. November. Amtlich wird verlautbart: Der An⸗ 
s E" Verbündeten auf bie ruſſiſchen Hauptkräfte in Nuſſiſch⸗ 
nen geht auf der ganzen Front vorwärts. In den 
Wim nördlich Czenſtochau ergaben fib zwei feind⸗ 
e Bataillone. 
: Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
ps d. Hoefer, Generalmajor. 
^ Wien, 22. November. Amtlich wird gemeldet vom 22. No⸗ 
„ mittags. Die Verbündeten ſetzen ihren Angriff in Ruſſiſch⸗ 
en energiſch und erfolgreich fort. Unſer jüblidier 
chiſtügel erreicht den Szreniawa-Abſchnitt. Vereinzelte 
denſtöße des Feindes wurden abgewieſen. Bisher machten 
E und K. Truppen über 15000 Gefangene. Die Ent⸗ 
dung iſt noch nicht gefallen. Auch weſtlich des Dunajee 
in den Karpathen finb größere Kämpfe im Gange. 
Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes. 
v. Hoefer, Generalmajor. 


Der ruſſiſche Bericht. 
Petersburg, 22. November. Der Generalſtab des Oberbefehls⸗ 
s teilt mit: Die Kämpfe zwiſchen Weichſel und Warthe 
an der Front Czenſtochau-Krakau dauern an. — In 
Témben rücken die ruſſiſchen Truppen andauernd vor. 

Die ſchwierige Lage der Ruſſeu. 
ondoner Blätter äußern ſich ausführlich über die ſchwierige 
des ruſſiſchen Bundesgenoſſen. Aus Rotterdam 
darüber folgendes berichtet: 
Die letzte Niederlage der Ruſſen und das Glück⸗ 
"idtelegramm des Kaiſers an General v. Hinden⸗ 
trurjaden den „Times“ arge Beſchwerden. Sie verſuchen 
5 Felice Volke klar zu machen daß Rußland eine Rieſen⸗ 
3 e zu erfüllen habe, eine Schlachtfront von Tauſenden oon 


" 


Wjen jolgendes Telegramm gejanbt: 
ernannt worden ij. Die ungefähr 3000 Mann ſtarke deutſche Ber 


Großes Hauptguartier, 16. November 1914. 

General v Mackenſen, Armeeoberhauptquartier IX. 
ſatzung wird nach den Konzentrationslagern in Japan 
gebracht. ; 


wa E ich Sie am die Spitze der tapferen IX. Armee berief, 
Vert ich überzeugt, daß Sie das darin zum Ausdruck gebrachte 
M voll rechtfertigen würden. Ihre vortrefflichen Er⸗ 

dieſer Tage haben mir bierfür den Beweis erbracht. und 


———v— — 
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die Beſchießung von Belgrad. 


Ofen⸗Peſt, 21. November. 
Siti Ujſag“ meldet: 


Kalimegdan. Belgrad kann ſich 


welche den Granatenhagel auch nachts aushalten muß. 


in Flammen aufging. 
ſind drei Granaten eingeſchlagen. 
der Feſtung. 


nur ſpärlich erwidert 
pen zum allgemeinen Sturm übergegangen. 


ſich von Semlin bis nach Obrenovacs aus. 


Infanterie den Weg nach Belgrad frei macht. 


graben nach dem anderen. 
furchtbare Angſt verurſacht. 


wird. In Semlin verhält ſich die Bevölkerung ruhig. 
Wieder 2400 Gefangene. 


Wien, 22. November. 
amtlich gemeldet: 


wählten befeſtigten Stellungen noch Widerſtand. 


nicht aufgehalten. Eigene Nachrichtenabteilungen 


gemachten Gefangenen beträgt hiermit 13 000. 
Die Flucht der ſerbiſchen Regierung, 


über die in der Sonntagsnummer berichtet wurde, 


eines Hörfehlers am Telephon entſtanden. 


den haben. 
Iſtip. a 


Sofia, 22. November, (Meldung ber Agence Bulgare.) Aus 
Niſch wird gemeldet, daß die Stadt von Flüchtlingen über⸗ 
Der Kurs 


füllt iſt, die Mühe haben, Unterkunft zu finden. 
des Napoleon ſtieg raſch auf 27 Dinar. 


Die Türlen am Suezkanal. 


Konſtantinopel, 22. November. 
kanal angelangt. 


am Kanal ſelbſt ſtattfand. find der engliſche Hauptmann Wilſon 


ein Leutnant und viele Soldaten gefallen, ſehr viele verwundet 


worden. Wir haben ziemlich viel Gefangene gemacht. Die engli⸗ 


ſchen Truppen haben fid in regelloſer Flucht zurückge⸗ 
zogen. Engliſche Kamelreiter, bie fid) bei den Vorpoſten befanden 


und Gendarmen, die bisher in engliſchen Dienſten ſtanden, haben 
ſich uns ergeben. a 


Engliſche Niederlage 
| im Schatt⸗el⸗Arab. 


Konſtantinopel, 21. November. Amtlicher Bericht des Haupt⸗ 
quartiers. Ein heftiger Kampf, der neun Stunden dauerte, 


hat ſich am 18. November zwiſchen den Engländern und 


unſeren Truppen im Schatt⸗el⸗Arab abgeſpielt; die Ver⸗ 
luſte des Feindes find beträchtlich. Gefangene Engländer er- 
klärten, daß ſich der Oberbefehlshaber der engliſchen Truppen 
gleichfalls unter den Verwundeten befindet. Eines unſerer Ge⸗ 
ſchoſſe, das von unſerem Kanonenboote abgefeuert wurde, traf ein 
engliſches Kanonenboot und berurſachte darauf eine 
Exploſion. Einzelheiten des Kampfes fehlen noch. — Der 
Kreuzer „Hamidie“ hat geſtern die ruſſiſchen Petroleumbe⸗ 
hälter und die Station für drahtloſe Telegraphie, die ſich in 


»Tuapfe, einem Ort in der Nähe von Noworoſſijsk befindet, be⸗ 


idoffen und zerſtört. ; 

, Der Vormarſch ber Türken auf Batum. 
Konſtautinopel, 22. November. Mitteilung aus dem Großen 

Hauptquartier: Unſere Streitkräfte, die auf Batum marſchieren, 

haben die feindlichen Truppen vollſtändig auf das andere Ufer 

des Fluſſes Tſchuruk zurückgeworfen. Dieſe Gegend ſteht 

vollſtändig unter türkiſcher militäriſcher Verwaltung. Unſere 


Truppen, die auf Artwin vor rückten, haben dieſen Ort be⸗ 


ſetzt. — Nach Nachrichten über den Kampf am Schatt⸗el-Arab ift 
feſtgeſtellt, daß die Engländer 750 Tote und ungefähr 1000 
Verwundete hatten. 5 

d Kon tantinopel, 21. November. Das raſche und erfolgreiche 
Sorbrü pn der Türken in ber Richtung ber perſiſchen Provinz 
Aſerbeidſchan rief die größte Beſtürzung beſonders in ruſſi⸗ 


ſchen Kreiſen in Täbris und völlige Kopfloſigkeit unter den 


ruſſiſchen Behörden hervor. 

Konſtantinopel, 22. November. Mitteilung aus dem Haupt⸗ 
quartier. Infolge unſeres Angriffes auf ruſſiſche Streitkräfte die in 
dem Tal des Muradfluſſes vorrücken wollten, ergriffen die Ruſſen die 


Der Kriegsberichterſtatter des 
Nur noch kurze Zeit, und dann weht die 
öſterreichiſch⸗ungariſche Kriegsflagge an der Belgrader Feſtung 
nur noch einige Tage 
halten. Seit vorigen Mittwoch abend beſchießen unſere Moni- 
tore ununterbrochen bie Feſtung. Beim Tage donnern die Schiffs⸗ 
geſchütze, nachts werfen die Reflektoren ihr Licht auf die Feſtung 
Jeder 
einzige Schuß unſerer Monitore iſt ein Treffer, und wir konn⸗ 
ten von dem Saveufer aus ſehen, wie große Gebäude, ſtarke 
Mauern einſtürzen und Donnerstag nachts das Artilleriedepot 
In dieſes hundert Meter lange Gebäude 
Die Exploſion hat das große 
Gebäude in einen Trümmerhaufen verwandelt, und die ganze 
Munition iſt vernichtet. Dies erſchwert die weitere Verteidigung 
Der Munitionsmangel macht ji auch 
darin bemerkbar, daß die Beſatzung das Feuer unſerer Monitore 
Sonntag früh morgens ſind unſere Trup⸗ 
Den Mittel: 
punkt der Kämpfe bildet der Kalimegdan; die Kampflinie dehnt 
Die Hauptaufgabe 
der Beſchießung Belgrads fällt unſeren Monitoren zu. An den 
Ufern der Save in Syomien ſteht unſere ſchwere Artillerie, 
welche die ſchon jahrelang fertigen, betonierten ſerbiſchen Schützen⸗ 
gräben unter verheerendes Feuer genommen hat und ſo für die 
Dieſes ſtarke Ar⸗ 
tilleriefeuer hat uns bereits den nordſerbiſchen Teil des Save⸗ 
ufers geſichert. Die Serben haben ihre. Kampflinie jetzt dicht vor 
Belgrad gebildet, unſere Infanterie erobert aber einen Schützen⸗ 
Die Beſchießung hat in Belgrad eine 
Die Monitore ſtehen teil⸗ 
weile vor Semlin, teilweiſe vor Paneſova, und fo bilden fie mit 
der Artillerie einen eiſernen Ring, dem Belgrad bald erliegen 


Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird 
Starke eigene Kräfte haben die Kolubara 
bereits überſchritten, doch leiſtet der Gegner in mehreren gut ge- 
Das Vorrücken 
wird durch aufgeweichten Boden und überſchwemmte Waſſer⸗ 
läufe, im Gebirge durch meterhdhen Schnee zwar verzögert, aber 
(große Pa⸗ 
trouillen) machten in den letzten zwei Tagen wieder 2440 Ge⸗ 
+ fangene; die Geſamtzahl der während der Kämpfe feit dem 6 d. M. 


iſt nach 
Usküb, nicht nach Iſtip, erfolgt; die Verwechſlung war infolge 
Die Verlegung nach 
Iſtip war auch wenig wahrſcheinlich, da dieſe Stadt bereits in 
dem Gebiet von Neuſerbien liegt, das durch eine harte Be⸗ 
drückung der Mazedonier durch die Serben ſehr unruhig gewor⸗ 
den iſt und in dem bereits Aufruhr und Meutereien ſtattgefun⸗ 
Usküb liegt etwa 70 Kilometer nordweſtlich von 


Meldung aus dem Haupt- 
zuartier: Mit Gottes Hilfe find unſere Truppen am Suez⸗ 
In dem Kampf, der zwiſchen Kataſa 
und Kertebe, beide 30 Kilometer öſtlich vom Kanal und bei Kataſa 


— Z'ojener Lageplun. 4— 


Flucht unter ſehr ſtarken Verluſten. Wir haben drei Feldgeſchütze 


genommen. . 
Nuſſiſche Berichte. 
Petersburg, 22. November. 


eine Kolonne wichtige Fortſchritte; ſonſt herrſchte heute Ruhe. 


Die Türkei beſchlagnahmt die engliſche Smyrna⸗ 
Eiſenbahn. 


die engliſche Eiſenbahn Smyrna Aidin, 


Vergeltung übe. 


Die engliſche Botſchaft als Waffenniederlage. 
Konſtantinopel, 21. November. 


Gegenſtänden ſind nach der Polizeidirektion gebracht worden. 


Die Bedeutung des Heiligen Krieges. 
Konſtantinopel, 22. November. 


richte, die den Islam vernichten wollen. 
Italien als Bundesgenoſſe 


Freund der Türkei ſei. 
Konſtantinopel, 22. November. 


fand am Grabe Saladins eine Kundgebung ſtatt 


Kundgebungen kam. 


der Geſundheitszuſtand unſerer 
Truppen. 


anzeiger“: 


niſon nie überſchritten hat. 


nats aber erloſchen iſt. Typhus iſt nicht beobachtet worden 


fallſtoffe, tief unter denen unſeres Heimatlandes ſtehen. 


Graf Tiſza im deutſchen 
Hauptquartier. 


Berlin, 22. November. Der ungariſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Graf Tiſza, der geſtern nachmittag im deutſchen 
Großen Hauptquartier eing-troffen war, wurde heute von dem 
Kaiſer in längerer Audienz empfangen und nachher zum 
kaiſerlichen Frühſtück geladen. Graf Tiſza hatte auch Unter⸗ 
redungen mit dem Reichskanzler und dem Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amtes und ſtattete dem 
Chef des Generalſtabes ſeinen Beſuch ab. Die Abende 
verbrachte Graf Tiſza beim Reichskanzler. 


die Phantafien der „Times“, 


die wir kürzlich ausführlich behandelt haben, finden bei allen 
als angebliche Gewährsmänner des Londoner . ge⸗ 
nannten deutſchen Induſtriellen uſw. gebührende Kennzeichnung. 
Außer Ballin und Gwinner, deren Entgegnungen wir ſchon 
veröffentlicht haben, meldet ſich nun auch Geh. Baurat Dr. 
Emil Rathenau mit folgender Erklärung: 

Gegenüber der von der „Times“ wiedergegebenen Behauptung 


eines angeblichen Kopenhagener Gewährsmannes, wonach ich 
im Hinblick auf die Unterbrechung der Zufuhr von 
Kupfer und Petroleum Zweifel an dem Siege 


Deutſchlands ausgeſprochen hätte, erkläre ich, daß ich ſelbſt⸗ 
verſtändlich nie eine derartige Außerung irgend jemand gegenüber 
getan und daß vielmehr Deutſchland für die Bedürſniſſe. zu deren 
Befriedigung Kupfer und Petroleum dienen, ausreichend geſorgt fiebt. 
Die Behinderung dieſer Zufuhren durch England tritt in ihrer Be⸗ 
deutung völlig zurück hinter all den Tatſachen, auf die fid) meine 
Zuverſicht ſtützt, das Deutſchland aus dem Kriege ſieg reich 
unb ſtark hervorgehen wird. 


Kleine Kriegschronik. 
Das Eiſerne Kreuz. 


Mi dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe find ausgezeichnet 
worden: Major und Bataillonskommandeur im Infanterie⸗Regi⸗ 


ment 128 b. Loeben, Rittmeiſter im 1. Leib⸗Huſaren-Reaiment! 


\ 


Der Generalſtab der Taufafifchen 
Armee gibt bekannt vom 20. November vormittags: Der türkiſche 
Kreuzer „Hamidije“ erſchien, begleitet von Torvedobooten, vor 
Tuapfe und eröffnete das Feuer, das die ruſſiſchen Geſchütze erwiderten. 
Unſere Verluſte betrugen 3 Solda ten und eine barmherzige Schweſter 
verwundet. ein Einwohner wurde getötet. zehn verletzt; Material⸗ 
ſchaden iſt unbedeutend. In der Richtung auf Erzerum machte 


Konſtantinopel, 21. November. Die türkiſche Regierung hat 
deren Konzeſſion 
im letzten Sommer verlängert worden war, mit Beſchlag bee 
legt. Hierzu wird bemerkt, daß die Pforte auf dieſe Weiſe gegen 
England für die Beſchlagnahme zweier Großkampfſchiffe, bie 
Annexion Cyperns und die Verletzung des Statuts von Agypten 


Zwei Wagen mit Gewehren, 
Patronen und anderen in der engliſchen Botſchaft gefundenen 


Die Blätter beſprechen von 
neuem, daß der Heilige Krieg ſich nur gegen die chriſtlichen Mächte 
Ein Blatt hebt hervor daß 
der verbündeten Mächte auch der 


Aus den Provinzen treffen fort⸗ 
geſetzt telegraphiſche Berichte über Volkskundgebungen aus 
Anlaß ber Preklamierung des Heiligen Krieges ein. In Damaskus 
an der über 
30 000 Perſonen teilnahmen. Die Menge zog ſodann vor das 
öſterreichiſch-ungariſche und das deutſche Konſulat, wo es ebenfalls zu 


Der württembergiſche Generaloberarzt Medizinalrat Dr. 
v. Scheurlen, der jetzt als Diviſionsarzt in der Gegend 
von Ppern tätig ijt, ſchreibt im „Württembergiſchen Staats⸗ 


In früheren Kriegen hat die Zahl der an Seuchen und inne⸗ 
ren Krankheiten Geſtorbenen die der durch die Waffen des Fein⸗ 
des Getöteten weit überſchritten. Noch im Kriege von 1866 iſt 
das der Fall geweſen, wogegen im Feldzug von 1870/71 die Zahl 
der Geſtorbenen nicht mehr ganz die Zahl der Gefallenen erreicht 
hat. Dieſes Verhältnis dürfte im gegenwärtigen Feldzug ſich 
noch weſentlich günſtiger geſtalten, und zwar vor allem, weil der 
Geſundheitszuſtand der mobilen Truppen ganz ausgezeich⸗ 
net iſt. Der Krankenſtand der württembergiſchen Armee⸗ 
korps iſt während des ganzen Feldzuges ſtets ſo niedrig 
geweſen, daß er den durchſchnittlichen Krankenſtand in der Gar⸗ 
In dieſe günſtigen Ver⸗ 
hältniſſe hat nur eine Durchfallsepidemie eine Anderung von 
kurzer Dauer gebracht, die mit dem Regenwetter Anfang Sep⸗ 
tember eingeſetzt und ſich über die Tag und Nacht in den Schützen⸗ 
gräben liegenden Truppen verbreitet hat, gegen Ende des Mo⸗ 


Dieſes erfreuliche Ergebnis iſt um ſo mehr zu begrüßen, als 
die hygieniſchen Verhältniſſe in den Gegenden, in denen die 


Truppen zu kämpfen haben, vor allem die Waſſerverſorgung, die 
Abortverhältniſſe und die Einrichtungen zur Beſeitigung der Ab⸗ 


[Es wurden beſtimmte Richtlinien für die Fortſetzung den 


gelegt werden wird. Da auch die Zeichnung auf die unge 


3 ( v. Weſthoven, von der Ust | 
0 3 ber Abteilungsführer Hauptmann Genet | 

berleutnants Geyer und Claes und Leutnant ber Ne 
Dr. Wegener. } 


Zur Tagesgelchichte. 
Berlin und Ofen⸗Peſt. zi 
Am Sonnabend hat, wie ſchon kurz berichtet wurde 
Vorſitzende des Tiefbau ⸗Ausſchuſſes des Berl 
Magiſtruts, Geheimer Baurat Krauſe, im Belſein 
Mitglieder des Ausſchuſſes in ſeierlicher Weiſe die Tauſe 
vom Potsdamerplatz nach dem Brandenburger Tor führe, 
Straßenzuges (früher Königgrätzer Straße) auf den 
Budapeſter Straße vorgenommen. Hierdurch 
nunmehr die Ehrung der ſchönen Hauptſtadt des uns 
verbündeten Ungarn vollzogen, die der Berliner Magiſtra 
kurzem beſchloſſen hatte. Die Straße war in den ungatl 
Farben und mit Kränzen geſchmückt. ö 
Aus Anlaß dieſes Aktes richtete Oberbürgermeiſter Wen 
muth folgendes Telegramm an den Bürgermeiſter Dr. 

in Ofen⸗Peſt: 
„Was wir ber Bürgerſchaft von Budapeſt vor kurzem ^, 
unjerer großen Freude ankündigen konnten ijt heute zur „ 
geworden: Der Straßenzug, der am Tiergarten hinführt zu n 
ſerer Ehrenpforte, dem Brandenburger Tor, und zur hiſtor 4 
Straße Unter den Linden, hat in der Taufe ben Namen un 3 

Bundesſchweſter Budapeſt erhalten. Es iſt uns ein lebh fen. 
Bedürfnis, aus dieſem Anlaß den Ausdruck der aufrichtig, 
Bewunderung und Sympathien, die wir für Ihre heldenm " | 
Nation und Ihre ſchöne Hauptſtadt hegen, von der Spree 10 
Donau hinüberklingen zu laſſen. Das Denkzeichen für das ii „ 

lichefreundichaftlihe Einvernehmen unſerer Städte, das wir vi 
mit aufgerichtet haben wird uns und unjeren Nachkomme 
gleich immerdar an die große Zeit gemahnen, in der dies gd "1 
der Zeit, die zwei mächtige Staatsvülfer zuſammengeſchmiede ge 
für den Kampf um ihre höchſten Güter. Gott gebe uns in diele 
einmütigen Ringen feinen Waffenſegen. > Aa 
Wermuth, Oberbürgermeiſter“ 


Deutſches Neich. 


Jie Kaiſerin fuhr Sonnabend vormittag nach 
und legte im Mauſolcum an der Friedenskirche am 
tace ber Kaiſerin Friedrich einen Kranz nieder. Hie! 
nahm die Ka ſerin bei der Kirche die Vorſtellung 
50 Diakoniſſiunen und Johanniterſchweſtern entgegen, 
abends unter der Führung des Johanniterritters Genen, 
leutuant von Rabe auf den weſtlichen Kriegsſchauplatz hin 
geführt wurden. 5 * MB 

Brieſwechſel zwijten dem Kaiſer und dei 
erzog von Baden. Anläßlich der Verleihung des 
kreuzes des Militär⸗Tarl⸗Friedrich⸗Verdienſtordens 
Kaiſer durch den Großherzog von Baden fand zwiſchen '» 
Kaiſer und dem Großherzo; ein Brie wechſel ſtatt, in dem 
Kaiſer feinen beſonders herzlichen Dank dafür zum 9087, 
bringt, denſelben Orden wie fein Vater und Großvater tt 
zu dürfen. Der Orden werde ihn ſtets an die berborra 
Tapferkeit erinnern, mit der ſich badiſche Truppen 
geſchlagen haben. - 

Auf ber Tagesordnung der S kung des Dicis 
am 2. Dezember ſteht die erſte eventl. zweite Beratung in 
Gitmurje$ eines Geſetzes, betreffend die Feſiſtellung g 
zweiten Nachtrages zum Reichshaushalt für das z 
nungsjahr 1914. | 


Dellerzeich- angarn. n 

* Höchſtpreiſe. Im Minifterratpräfidium in Wien fand 
Beſprechung über die Höchſtpreiſe für Getreide und Mel ge 
handlungen mit der ungarischen Regierung feftgelegt. j 
Die Kriegsanleihe. Der Wiener „Neuen Freien ge 
zufolge haben die Zeichnungen auf bie öſterreichiſche Krie 


leihe nach den Schätzungen unterrichteter Perſönlichleiten E 
eine Milliarde erreicht. Es iit die Hoffnung bett T 


daß noch ein gutes Stück Weges bis zur zweiten Milliarde 2? 


Kriegsanleihe ſchon jetzt ein ſehr günſtiges Ergebnis auf 


wird das wirtſchaftliche Machtaufgebot beider Staaten der "^. 
archie überall einen tiefen Eindruck hervorrufen. NAR 
sy origo: : 

Tagung des Parlaments. Der Londoner „Morni 

wird aus 949 

tag aU i 

Erklärung über Portugals auswärtige e 

abgeben wird. — Fortdauernd werden hier Ver 

vorgenommen. 


Schluß des red ztuonellen Teiles. 


Nach ſchwerem Leiden verſchied hierſelbſt am 
15. d. Mts. unfer langjähriges Vereins mitglied 
Herr Cberiugenieur 


Curt Homann. 


Der Verſtorbene hat an unſeren Beſtrebun 
den regſten Anteil genommen und ſich hierdu 
wie durch ſeinen ehrenhaften Charakter ein dauernde? 
und dankbares Andenken geſichert. 


Poſen, den 21. November 1914. 


Verein deutscher Ingenicure 
: Pofener Bezirksverein. 


Poſener Tageblatt. $— 


G lu: i 9t dy Res, Johann Kalinowski, Rettnam, Kr. Jarotſchin, 
8 a „dw. Musk. Robert Gehrke, Hausfelde, Kr. Schlochau, 

Ver 5 ili te d 59. vm. Rei. Stanislaus C9 malla, Oſtt, Kr. Nawitſch. I. om. 
(Fortſetzung.] — 9. Koinpagnie: Reſ. Franz Grant, Melpin, Schrimm, l. vw. 
Neſ. Franz Tomezak, Piechanin, Koſten l. vw. — 6. Komp.: 
Gefr. Viklor Zielinski, Scharmol, Culm, l. vw. Musk. 
Anton Dudek, Lobotka, Pleſchen, l. vw. Musk. Johann Gro⸗ 
belny, Buſchwald, Koſchmin, l. vw. Musk. Franz Deehnich, 
Garfi, Adlenau, ſchwer vw. Reſ. Joſef Sauer, Minſtadt, 
Schildberg, l. bw. Musk. Albert Gierpla, Graudorf, Adel⸗ 


E 


ino der 


0: , 
u, l. : 
l. pw. Musk. . Treder, 
s 8 Krumbeck, Neu⸗ 


„ Musk. Alfred $ rs à nau, tot. Rei. Franz Sadura, Slupia, Kempen i. P., l. vw. 
ede lis Hie Quy uu. Der, Iob. SUMI Reſ. Paul Nowak II Podrzekta, Schrimm, l. i. Rei. Rudolf 
Ciernaky, Grodzisko, Le , bw. Musk. Bernhard 
Domachojowski, Abbau Warlobin, Schwetz, l. vww. Musk. 


Franz Ratajczak, Aylsin, Birnbaum, jdiver vw. Musk. 
Thomas Mucha, Eberhardöluit, Poſen, ſchwer vw. Reſ. Mi⸗ 
dael Cierniak, Rolutow, Pleſchen tot. Reſ. Ignatz Czar⸗ 
. Rocin, Schrimm, vm. Re. Joſef Oudzinski, 
Wreſchin, Filehne, om. Reſ. Albert Joswiak, Pientſchkowo 


Schroda pm. Mei. Valentin Gr 241 k, Gut Sierozewitz, Oſtrowo 
Ref. dm. Reſ. Stefan Borucki, Krönersfeld, Wongrowitz, vm. 


Reſ. Bernhard Raſeheja, Zellgoſch, Danzig, vm. ei. Joſef 
Wachowial, Rosko, silere. vm. Reſ. Franz Zanders, 
Grefrath, Kempen, vm. — 7. Kompagnie: Rei. Franz Popra⸗ 
wa, Ludwinowo, Jarotſchin, ſchwer vw. Reſ. Adalbert Dur⸗ 
paf, 1 Jarotſchin, ſchwer vw. Gefr. der Reſ Sta⸗ 
nislaus Ugorek, Waldau, Flatow, ſchwer vw. Reſ. Stanis⸗ 
laus Pewniak, Granowo, Grätz, l. vw. — 8. Kompagnie: 
Musk. Anton Kazmierzak, Dackowo. Schrimm, ſchwer vw. 
Musk. Otto Bernsdorf, Jagdſchütz, Bromberg, l. vw. 
Neſerve-Jufanterie⸗Resiment Nr. 65, Deutz. 7. Kompagnie: 
oy f. Ernſt $riente, Schönlanke, Czarnikau ſchwer vw. 


Mar 


tj. Marzel Jta miti, Pakoslaw, Neutomiſchel, I. vw. Rei: ompagnie: Wehrm. Sylveſter Buday, Kamionka, Kreis 
ilhelm Maſchlowitg, Wimmelhauſen, Bochum, tot. Sel. Er en, bw. — ll. Kompagnie: Wehrm. Johann Polaczyk, 
Í Reſ. Joſef] Lubaſs, Kr. Czarnikau, vm. 
grano, 


Jufauterie⸗Regiment Nr. 67, : : Blaczyk, 
€» 1 8 Due r. 67, Metz. Rei. Ignaß 3 5 
[Kr. Koſten, vw. tei. 


ber, vw. Horniſt Wladislaus Faka, Bagerwalde, Kr. Schild⸗ 
. — 6. Kompagnie: Musk. Friedrich Borkowski, 


Gefr. Marzan 
Gefr. der Bei. 
. bw. Einj.⸗Freiw. Karl 


Franz 
1 Im Musk. Johann Malyga, 
witz, Kr. Rawitſch om. Wehrm. Adolf Reich, Jaſianna, Kreis 
eſ. Johann Kaczmarek, Szkaradowo, Kreis 
ehrm. Joſef Ratajczak, Jaeniſch. 
Goſtyn vm. — 7. Kompagnie: Musk. Bernhard Karaſchew⸗ 
$11, Wapno. Strasburg i. Weſtpr., vm. Musk. Theodor Pir- 
. Fronga, Marienwerder l. vw. 
Ratuſzak, Sloborowice, Kr. Oſtrowo. vw. Musk. B 
fap Nowakowski, Lindenau, Graudenz, vum. 
Jufanterie-Regiment Nr. 72. Reſ. Valentin Biaſecki, 

Jute 1 e pm. 8. Kompagnie: Gefr. Hermann 
uther, Flothenſtein, Kr. Schlochau, l. vw, 


Musk. Mag 


Musk. Robert ronis⸗ 


Knorr, Langenau, Kr. Danzig, vw. 


NRNeſerbve⸗Infauterie, Regiment Nr. 79, 3. Bataillon, Olden⸗ 
wig 10. Komp.: Unteroff. Wilhelm Warkus, erſitz, Kreis 
Poster l. vw. — 11. Komp.: Wehrm. Hugo Bernhard Rekowski, 

Poſtelau, Kr. Dirſchau, tot. 
Jufanterie⸗Regimeut Nr. 87, Mainz. 7. Komp.: Reſ. Joh. 
Brückner, Tiefenau, Kr. onim. I. vw. 2 tol 
1. Bataillon, 


A uu Nampeel vom 20. bis 26. 9. 14. 1. Komp.: Vize⸗ 


C 15 hemnitz, I. vw. Musk. Richard 

Wiekhorſt, St. Michgelisdom, Kr. Süderdithmarſchen, ſchw. 

J Horniſt Karl Wiſſel, Bremen, . Must. Guſtav 
ai Kr. 
n a. 
rov. 


Gefr. d 


. Ref. 
Rei. 


ſchp. bi. Sb 
po enſalza, I. bw. 
R 


Musk. Paul Kurowski, Bleichfelde 


j ! vw. elde, 
Kr. Kolmar, | e 


kr. Bromberg. ſchw. vw. Musk. Alfred Schöttl 
tot. Musk. mut Lagemann, Hamburg, tot. 
Jeske Polzin, Kr. Belgard, ſchw. 
Deutſch⸗Ruhden, Kr. Wirſitz. L vw. [ 
Buchwerder, Kr. Friedeberg, L pm. Musk. Fri r 
Berlin, L vw. Rei. Jgngß el em$ti, Plonkowo, Kreis 
„ Hohenſalza, I. vw. Rei. Valentin Soinski. Plawinek, Kreis 
= enſalza, l. vw. ej. Joſef Zack, Hohenſalza, l. vw. Rei. 
Josh Ron " Bam gi 5 5 m as 
Johann ikows ki, pnp, Kr. Strelno, I. vw. x 9 
8 y rj, Ar. Schubin. tot. — 3. Komp.: Musk. 


„ Kr. Görlitz, l. vw. 


5 usk. Bruno Komet, Hohenſalza, 


Reſ. Peter Woſinski, Poſen, vm. 
Strenge, 


e-Regiment Nr. 49, Gneſen. Chameſſy am 16. und 
Stab. Oberſt Reinhard Müller Nietzig, Arns⸗ 


Stabsgrzt ber Reſ. Dr. Emil Mislowitzer, tto S 


Sio opidi TM "n 31. Emil Neubüter, Görsbagen. Kr. Schlan 
ie: Fü. ſchw. ow usk. il Neubüter, Gör n. Kr. Schlawe, 
is PON Nas ichw. vw. — 4. Komp.: Unteroff. Otto Streich, Krone, Kr. 
K à Must. | Bromberg, tot. Musk. Hermann Borths, Fabresin. Kr. Nau⸗ 
ſche l. vw. aarb, ſchw. vw. usk. Hermann Paſchke. Burg-Kauper, Kr. 
: 1 gie SEE 1 p Ba s 
y oW An :] Musk. Wilheln ette. 7 25 2^ 
: RE A CMT DE" dca ica t Rzyntowski. Jaſtremken, Kr. Flatow, ſchw. pm. Vizefeldw 
f jam e d. Ref. Guſtav Semmero w. = tanis! 
% el. 


bed, Kr. Aachen, I. vw. 
Kr. b L 
Mus 
Metz. 
; 16 9. Vi r. Joſe 
or ski, Kulitz, Kr. Pr.⸗Stargard, ow. Reſ. Johann 2 


y 1 { mal Tuchel * omp.: Musk 

; Leo B ach. Bialla, ucel. tot. 
ag cet, Sheinigi, Kr. Strelno, l. vw. Rej. Jodeß Gaſiorek, 
; Md i Ach. AR M 5 5 1 De 8 
fe ofen, I. vw. Reſ. Heinr eichting, Droedomo, Kr 
ig aſimir Pier l. pm. — 11. Komp.: Musk. Anton Porlarczek, 


Zadow, Kr. Dt.⸗Krone, dm. 


Kreis K 


Wehrm. Stanislaus] 


Jufanterie⸗Regiment Nr. 78. 2. Kompagnie: Wehrm. Gujtao | M 


elm⸗ |; 


hem bowo, vw. — 12. Komp.: Musk. Bernhard 
PIE it, Schlachta, Kr. 8 ard, tot. Reſ. Lorenz Przy⸗ 
ls ki, Modrze, Kr. Polen, ſchw. vw. Gefr. Franz Kar 
linski, Kamin, Kr. Jarotſchin, l. vw. Erſaßreſerpiſt Anton 
Giel, Opatow, Kr. Kempen, l. vw. Ref. Johann Joſefiak, 
Gr.⸗Sonkee, Kr. Goſtyn, l. vw. Musk. Stanislaus Macie⸗ 
jewski, Neundorf, Kr. Obornik, L is. Musk. Franz Lob⸗ 
czak IL Gabichawitzki, Kr. Schildberg, L vw. Gefr. Anton 
Hadrys, Alt⸗Obra, Kr. Koſchmin, vum. Musk. Joſef Klecz⸗ 
kowski, Morzewo, Kr. Kolmar, om. Musk. Andreas Gro. 
cholewski, Brodki, Kr. Neutomiſchel, vm. 

Infanterie-Regiment Nr 148, Bremberg uns Braunsberg. 
1. unb 3 Bataillen. Dombrowien am 10. unb Klein-Beynuhne 
am 11. 9. 14. Wehrm. Michael Grolowski, Kodzisko, Kr. 
Samter, vm. Gefr. d. Landw. Emil S e Tar · 
nowke, Kr. Flatow, vm. — 2. Komp.: Musk. Emil Mundt, 
Bartelfee, Kr. Wongrowitz, l. vw. — 3. Komp.: Rej. Max Heeſe, 

Musk. Otto eld, Friedrichhorſt, 

Fr. Wirſiz, ſchw. vw. — 9. Komp.: Leutn. b. Neil. Waldemar 
Wise, Lippink, Kr. Schwetz, ſchw. vw. Unteroff. b. Rei. Emil 
Gobert, Balſchau, Kr. Marienburg, pm. Musk. Emil Bin ⸗ 
ding, Neu⸗Münſterburg, Kr. Pr.⸗Holland, Ihm. vw. Gefr. b 
Ref. Ernſt Korzen, Strelno, I. vw. Reſ. Ludwig Kurowski, 
Filehne, ſchw. vw. Musk. Friedrich Liedtke, Herndorf Str. 
Pr.-Holland, l. vw. Musk. Johann Möller, Zeyex, Kreis 
Elbing, l. vw. Musk. Willi Neumann, Gr-Krebs, Kr. Ma⸗ 
rienwerder, ſchw. vw. Gefr. d. Rei. Friedrich Roßmann. 
Grünhagen, Kr. Pr.⸗Holland, ſchw. vw. Musk. Fritz Hellwig, 
Tamerau, Kr. Elbing, vm. Rel. Adam Jaſiczek, Winiach, 
Kr. Poſen, vm. Rei. Ludwig Kur za wa, Szodrzejewo, Kreis 
Wreſchen, o m. Mu 8 Stoll, Dörbeck, Kr. Elbing, 
vin. usk. Bruno Wie ſe, Wudſimeck, Kr. Bromberg, bm. — 
10. Komp.: Oberleutn. Werner Schulz, Waltersdorf, Kr. Culm, 
l. vw. Musk. Grnit Borowski, Marienau, Kr. Marienwerder, 
l. vw Musk. Friedrich Hahn, Maislatein, Kr. Danzig, l. vw. 
Musk. Jakob NN Pomehrendorf, Kr. Elbing, . 
Musk. Friedrich Pohl, Wolfsdorf, Kr. Elbing, [ vw. ust. 
Hermann Schwidlinski, Kolonie Elbing, Kr. Elbing, l. vw. 
Musk. Leo The bud, Elbing, l. vw. Musk. Bronislaw Wied⸗ 
wald, Ramten, Kr. Stuh Musk. Friedrich Wohl⸗ 
CER pd Kr. Neuſtadt Weſtpr., l. Musk. Oskar 
Baske, Filehne, l. vw. 


Bembowo, Kr. Goſtyn, l. 


vw. 


l. 
anas Neuber, Briensdorf, Kr Pr.⸗ 
> 


Graudenz, ſchw. vw. 
Kr. Cibin 


Jufauterie-Megiment Nr. 157, Brieg, 2. und 3. Bataillon. 
9. Kone: Vizeſelbw. Albert Aid tie, Stiez, Kr. Flatow. pr: 
Musk. Woleslaus Lukaſzewicz. Tarnowo, Kr. Wongrowiß, 
Lm Pos rm i a £* a8 rino, me DR, 2m 

ehrm. Fr E ig, vw. — 10. Komp.: 
Men AEN Limar Kr. een vm. a contes 


i 
et, 
Romanowski, Mocker, Kr. Thorn, bm. 


am » 

teldwebel Paul Bredt, Hohenbollentin, Kr. Demmin, ſchw. bi ie: t Nr. 159, 2. Bataillon, Mülheim a. bi 
niero]f. Hermann 3009 Ite, Kreuz, Kr. Filehne, J. vw. Unter⸗ e Ausl. Franz Breſchka, Oſſowo, Kr. Konig 

offizier Richard Rogge, Roman, Kr. Kolberg, l. ow. Musk. ſchw. vw. Gefr. d. Rei. Vinzent Nie me pt, Borsk, d 

Karl Berndt II, menzin, Kr. Belgard, I. vw. Musk. Salen^| Konitz, vw ei. Franz Walenczak, Subonic- auland, Str; 

tin Czerwins kp, Höckendorf, Kr. Greifenhagen, I. vw. Musk. Schroba, ſchw. bm. Musk. Ludwig Kaiſer, Kolmar, DR: 
n n, Ve 7 2 Be ur "m l. pw. 128 Dens Must. Unton ee u a Ken Pu: 
ebtte, Mansgut, Kr. Ortelsburg, l. vw. u eni i ciejewäti, Klukliwo, Kr. " 
eterſen, Meels, Kr. Gonberburg, I Musk. Jpſef Wilteln i 


Kr. Goſtyn, l. 
a 
Kleiln-Lauſchätz, 


ei. tt o, 
ak, Sowiniee 
n, Kre 


Jaſch ütte, 
sacdielbe 
riſchin, Kr. B 
eklinow, Kr. Kem⸗ 
Rogowo, Kr. Znin, 
r. Berent, tot, 


Qo m. de den 


— 


15, Berglernid, Kr. 


romberg, s Sr eer 

Tibelski, 2 7. m 
Musk. Johann Schwetz, tot. . 
8 Y $lam Wali⸗ 

Joſef Ku pia, Luſſowo, Kr. Poſen, vm wert een Hid 
Gaſtremken, Kreis 
Kr. Pleihen, vw. 
Kr. Jarotſchin, vw. Musk. 
i Ac eng: Mut denn 
M , era 8 om st Ust. AN din 
d add 5 Must. Guſtav Kar⸗ 
Musk. Anton Tur⸗ 


AMI 


. Echmiegel, vw. 
Kr. Schmieg Gert. 


Offenbach. 


5 illon, 
2. Bataillon Kreis 


ref, Brodziszewo, 


ier-Regi „Rieſenburg, Roſenberg i Weſtyr 
Küraſſier-Regiment Nr 5, R eel 192 i / 15 Es. NS 
in Gefangenſchaft geraten, 
T. all in Gef. ger. Kür. 
Gustav Riko wei. Beutnersdorf, Kr. Ortelsburg, in Gef. ger. 


aul 
Chylla 


Benjamin : . 
Eliſetwett⸗ 


Schulz, 


Lobert, 


n 
t „Kr. Paderborn, l. - 5. 
Marten Olpenisdorf, Kr. Gdernfórbe, tot. Kür. Side 
SG dert, Drosdowen, Kr. Johannisburg, ſchw. vw. i 
Reſerve⸗Dragoner⸗Regiment Nr. 3, Lüben. 2. Esk.: Drag 
Walter May, Feuerſtein, Kr. ru une ud 
erve-Huſaren⸗Regiment Nr. 1. Danzig-Langfuhr. e 
iden 5 7., Frieden via am 8, Trenkensruh am 10., Inſterburg 
am 11, Malmiſchfen und Pillfollen am 11. und 13 und Stalmarpa 
am 20. und 23, 9. 14. 1. Esk.; Vizewachtm. Guido Böcking, 
Kirſchbachsdorf, Kr Rheinpfalz, ſchw. vw. Sergeant Otto Wap⸗ 
ma n n. Brakopönen, Kr, Gumbinnen, idm. vw. Unteroff. Albert * 


$t: Kür. Julins 


P 7 Voſener Tageblatt. * 


* Kempen i. 8, 20. November, Bei den Stadtverordneten 
wahlen wurden gewählt in der dritten Abteilung Rechtsanwalt 
Ecerjfer, Arzt Dr. Trzeinsli und Kaufmann Tſchapke, und in der 
zweiten Abteilung Rechtsanwalt Brakoff; ſämtliche Parteien hats 
ten ein Kompromiß geſchloſſen. — Einen tödlichen a erlitt 
die Eigentümerfrau Kozinski in Swieza, deren Mann im 
e de ſteht; als fie mit ihrem Geſpann Holz vom Walde fuhr, 
iel fe vom Wagen und wurde überfahren. Infolge der ere 
DER lug ſchweren Verletzungen ijt ſie am nächſten Tage ver⸗ 
ſtorben. 

* Tieſchtiegel 20. November. Um die erledigte Pfarrerſtelle 
unſerer evangelifgien Kirchengemeinde waren zehn Bewerbungen 
eingegangen. Von den Bewerbern hielten vier Herren ihre Gaſt⸗ 
predigt, Bei ber am 13. b. Mts. abgehaltenen Sitzung der ver⸗ 
einigten kirchlichen Organe wurde der Pfarrer Saewski aus 
Adlig⸗Keſſel bei Johannesburg in Oſtpreußen einſtimmig zum 
Seelſorger unſerer Gemeinde gewählt. — Bei den Stadtverord⸗ 
neten Ergänzungswahlen wurde in der erſten Abteilung ber 
Hausbeſitzer Adolf Grybske, in der zweiten Abteilung der 


konnten. Die Berichte über bie Sagten lauten im allgeme 
recht befriedigend. Das bis Mitte November andauernde 
und feudjte Wetter war von günſtigem Einfluß auf die : 
wicklung. Die früh beſtellten Caaten haben ſich gut beſtoch 3 
kommen genügend. qug in den Winter, auch die ſpäten ES 
zeigen einen befriedigenden Stand, während eim Teil des W. 
zens, namentlich der nach Rſtben beſtellte, erit im Jufgebechſ 
riffen iſt. M eed specia haben die reichlichen Niederſch 
js letzten Zeit dazu beigeragen, bie Mäuſeplage zu verminder 
Mancherorts, namentlich wo mit Gift energiſch vorgega qu 
wurde, ſind die kahl gefreſſenen Stellen zuletzt etwas 1 


König, Tapiau, Kr. Wehlau, ſchw. vw. Huſar Karl Joswig, 
Stürlat. Kr. Löten, (oi. Huſar Voleslaus Wittow ki, 
uliou, Kr. Thorn, l. vw. Huſar Guſtav Schlachat, Leitzen, 
Kr. Sabio, 
f. Heidekr 


Köhler, Maſſowitz, Kr. Bütow, tot. Gefr. Max Kurmies, 


wachſen Hoffentlich macht das eingetretene kalte Wetter IE 
auch den Schnecken ein Ende, die beſonders in Weſt⸗ und =! 
deutſchland viel Schaden angerichtet haben. Man ijt noch din 
fach damit beichäftigt, die Felder für bie Frühjahrsbeſtellung IN 
ſtand zu ſetzen. Infolge Mangels an Geſpannen und an si 

triebsmaterial für die Dampf. und Motorpflüge gehen 

Arbeiten zwar langſamer als in anderen Jahren vorwärts, 
daß in großen Wirtſchaften noch viel Rüben⸗ und Kartolſe 
land zu pflügen ijt, doch dürften meiſt zwei Wochen offenen 


Maſutſchlen, Kr. Dartehmen, st. Huſar Sip, Fett, Pollnow 
Kr. Schlawe, l. vw. Huſar David Lauge, | 
br. Huſar Johann Ebert, Neukachendorf, Kr. Allenſtein, 
idw. vw. Hujar Karl Moiſich, Sawadden, Kr. Oletzko, ſchw. 
bm. Huſar Auguſt Willig, . Kr. Goldap, tot. 
Wehrm Eruſt Zonn, Deutſch Kruſchin, Kr. Bromberg, l. vw. 


Ger. Anſon Megger, Kal Saliſche. Kr. Tuchel, ſchw. vw 


5 eM : 5 Schneidemühlenbeſitzer Albert Zimmermann und in dex] Wetters genügen, um den Rückftand einholen zu können. 
Unteroff. Adolf Schmidt, Meſcherin, Kr. Randow, tot Unter⸗ d. ee d N SR t | Er BETHBETU ! Aran D EH e [eb 
piger Georg DandoHus, Mreiwöhnen, Sr. Tilſtt. ( vw. dritten Mbteifung der Schneidermeiſter Adolf Grunmaldmertensmert ii daß bie Jerbſiweſde vielſach bis im bie 


wiedergewählt. 


Liſſe i. R., 21. November. €iwa 190 verwunbete uub kranke 
Krieger von den östlichen Kampfplätzen trafen geſtern nachmittag 
in einem Zuge auf dem hieſigen Bahnhofe ein. Sie fanden im 
Lazarett Artillerielaſerne Wörthſtraße Aufnahme. 

* Krotsſchin 22. November. Die 4. Kompagnie Füſilier⸗ 
Regiments von Steinmetz (Weſtyr] Nr. 37 ſandte durch Haupt⸗ 
mann von der Marwitz an bie hieſige Sammelſtelle 135,50 M. 
für die ustleideuben Oſtpreußen. | 
„ SEchörlaule, 22. November. Am 19. b. Mts. fand hier die 
Biarverwahl ſtatt. Es wurde Pfarrer Heßler aus Beerfelde, J ka, 45 Jahre. Wit 
Kreis Lebus, zum 1. Pfarrer gewählt. 56. Jahre. ahr 

. d. €djneiteu ttf, 20. November. In ber geſtrigen Stadtwerord⸗ N ; rng 38 Ja 
dee pinu. wurden gu Ortöwäh'ern für den Provinziallandtag Galka, 5 Tage. 
gewählt, Gaebel, P. Dreier, Goſſow, Havemann, Wittkowski, D 
Hantke, Brettſchneider, Kaatz und Schwarz. Zur Verſorgung ber „Sterbefälle riha 
erweiterten Fabrilanlagen der Albatroswerke mit elektriſcher „Anton Malkowski 9 Monate 1 Tag. Ehefrau Marih 
Cnergie muß ein Transſormatorenhaus errichtet werden. Die] Krüger, geb. Straſinski, 38 Jahre. 


Verſcnuumlung bewilligte hierfür 18000 Mark. Ferner wurden ———— — — 
3000 Mark bewilligt zur Errichtung bon elektriſcken Lichtanlagen Sandel. Gewerbe wutio Verkehr. 
ö Berliner Viehmärkte. a 


in den Werkſtätten kleiner Gewerbetreibenden. Der Vaterländi⸗ 
(Bericht der Zentrale für Viehverwertung.) 


Zeit ausgenutzt und dadurch viel Winterfutter ge 


eim Sulbehm Car Stetti Serge Ni N : A biel, | 
orm. Wilbehn C mro, Stettin, tol. Sergeant Richard 'onnte. Nunmehr iit das Vieh überall eingeſtellt. 


Willig, Kunzendorf. Kr. Liegnigz, ſchw. vw. Huſar Emil 
Safer, Schwarz⸗Lauten, Kr. Labiau ſchw. vw Gefr. Richard 
Pieiruck ‚Wenlöſn, Kr. Oletzko tot. Unteroff Walter Doe⸗ 
bel, Gr.⸗Tierbach Kr. Pr⸗Holand vm. — 3. Esk. Huſar Guſtab 
Jaguet, Landsberg. Kr. Pr⸗Eylau ſchw. vm. Unteroffizier 
Chriſtoy)h Gallniat, Stumbern Kr. Pillfallen, ſchw. vw 
Gefr. Walter Blochmann Königsberg i. Pr. l. vw. Huſar 
Franz Pſe zol la. Georgentbal. Kr. Allenſtein, im. vw. Unter⸗ 
offizier Willi Modrow, Heinrichsdorf Kr. Greifenberg, idm. 
bu. Unteroff. Fritz Wulsdorf. Werben, Kr. Pyritz, tot. 
Huſar Otte Guske Henriettenkof, Kr. Pr⸗Eylau, l. vw. Huſar 
Bernhard Pirch, Moritzelfin, Tr Kolberg, l. vw. 
(Schluß folat.) 


Toba, und Frowinziaſzeitung. 


Poſen ben 23. Nobexiber. 

Die Weihuachtspa“ete au die Truppen 
dürfen nach einer neuerdings getroffenen Beſtimmung der 
Kommandantur die Feſtung Poſen ohne Zenſur 
verlaſſen. Mithin dt die Beilegung von Briefen 
und ſonſtigen ſchriftlichen Mitteilungen geſtattet, 
ohne daß ſie einer Zenſur unterworfen ſind. 

Von amtlicher Seite wird weiter auf folgende 
weſentliche Abweichungen aufmerkſam gemacht, die 


t, 


fi nach der amtlichen Bekanntmachung des Kriegs⸗ 


ſpart werden 


Mitieilungen des Mofener Standesgmtes⸗ 
Vom 20. September. 
Sterbefälle, 

.. Mladislaiwa Biernacka, 2 Jahre 5. Monate 3 Tage. 


Vom 21. November. 


ſche Frauenverein begbſichtigt in dieſem Winter eine Volksküche 
für bedürftige Angel örige von Kriegsteilnehmern und Armen ein- 
zurichten, und z in der früheren Haushaltungsſchule. Zur 
Herrichtung der Räume wurden 150 Mark bewilligt. Die übrige 
Jinricktung übernimmt der Voterländiſche Frauenverein. Die 
Naturſien für dieſe Hüche ſollen aus ſtädtiſchen und prir aten 
Mitteln angeſchafft werden. 


Ivy 


* myesfau. 21. Nouember. D agi eantr i 
5 N m ; 5 Breslau 21. Nonember. Der Magiſtrat beantragte bei f 
miniſteriums gegenüber den Bedingungen in der erſten] den Stadev rordneten. für Liebesgaben "A Breslauer Reer E 


Paketwoche für die Privatpäckereien nach dem 
Feldheer (Weihnachtspakete) in der Zeit vom 
23. bis 30 November ergeben. Alle Pakete müſſen mit 
Begleitadreſſe (Paketkarte) aufgeliefert werden. Wenn 
Pappkartons zur Verpackung benutzt werden, möſſen fir 
mit Leinwand umnäbht werden. Dieſe Anordnun en 
haben ſich auf Grund der Erfahrungen, die bei der erſten 
Zulaſſung der Pakete gemacht worden ſind, als notwendig 
erwieſen. Erfolot die Auflieferung bei einer Poſtanſtalt, jo 
iſt der Bortobetrar von 25 Pi. zweckmäßig gleich durch Auf⸗ 
kleben von Markeu auf der Paketkarte nicht auf dem Paket, 
zu verrechnen, um die Abſeitigung zu beſchſeunigen. 
cou General der Infant ere von Briefen T. 
Der General der Infanterie Alfred von Briefen dt am 
12. November in Ruſſiſch⸗Polen beim Slurm an der Spitze ſeiner 
Truppen gefallen. Alfred von Briefen wurde am 29. Juli 1849 in 
Berlin. geboren. Er wurde im Jahre 1903 zum Kommandeur der 
71. Inſanteriebrigade in Danzig ernannt und war ſpäter mehrere 
Jahre Kommandeur de 35. Divifton in Graudenz, wo cr fid) allge⸗ 
meiner Beliebtheit erfreute. 1 

Exzellenz von Hindeuburg n 

au den Gouverneur von Graud uz. 
Exzellenz von Zaſtrow, der Gouverneur von Graudenz, hat am 

Mittwoch abend nachſtehendes Telegramm des Oberbeſehlshabers ber 
Oſtarmeen erhalten: 

„Ich beglückwünſche Ew Exzellenz zu der tapferen Haltung ber Kriegs⸗ 
beſatzungen von Graudenz Culm und Marienburg auf dem Schlacht⸗ 
felbe von Soldau und verleihe Ew. Exzellenz und den Generalen 
bon Breugel und von Wernitz im Namen Seiner Ma ſeſtät 
das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe. v. Hindenburg.“ 


und in Breslau liegende Verwundete 100 000 Mark zu bewilligen. 
Auch die zur Kriegsmarine gehörenden Söhne Breslaus ſollen 
berückſichtigt werden. 

„DI Gili, 21. November, Die Stadtverordneten bewilligten 
geſtern in geheimer Sitzung jedem Bataillon des 19. Infanterie⸗ 
Regiments und des 6. Reſerve⸗Infanterie⸗Regiments ſowie jedem 
ſich hauptſäc nick, aus Eörlitzern relrutierenden Bataillon 690 M. 
in Par zur Aufthaſſung von Liebesgaben durch die Regimenter, 
aus dem Kriegsfonds. / | 

„ Ttolp i B. 21. November. Durch elektriſchen Starkſtrom 
getötet wurde in Schwe der Elektromonteur Majewski aus 
77 5 uu war von der Überlandzentrale N Stark⸗ 
ſtromleitung zu reparieren, wobei er unvorſichtigerweiſe mit der 
Hand den Schalter berührte. e j 

L] Gulmjee. 22. November. In der am Donnerstag. polt. 
zogenen Stadtverorbue awaßl wurden gewählt: in ber 9. Abtei⸗ 
lung Braumeister Schmitt, Sattlermeiſter Glauner, 
Schmiedemeiſſer Bott; in der 2. Abteilun, pert) iecki, 
Teufleute Goga Kwiecins ki, Deu „Springer und 
Flempuermeißer Ulmer; in der 1, Abteilung Betriebsleiter der 
Zuckerfabrik Dr. Gyſewel. 

„ Danzig, 18. Nobember. Die Freikonſervative und Reichs⸗ 
varici des Nahlkreiſes Danzig Land beſchloß, aus ihrem Wahl⸗ 
ſonds 1000 M. an das Rote Kreuz und den Vaterländiſchen 
Zrauenrerein z. H. Ihrer Exzellenzen don Jagow und 1000 M. 
für die Natlonalfliſtung der Hinterbliebenen der im Kriege Ge⸗ 
jalfenen zu Händen des Herrn Landeshauptmanns zu geben 
Weitere Summen ſollen wenn es ſpäter nottut, bewilligt werden. 
Der Reit des Wahlſonds wird zu Kriegsanleihen Verwendung 
inden. — Auf dem Marktplatz in Stadtgebiet erſchoß ſich der 
Gemeindevorſteher H. Cziechelski aus Rapatten (Kr. Oſte⸗ 
rode Sſtpr.). Er batte 309 M. im bar und Ausweispapiere bei 
fid. Der Grund zur Tat ijt unbekannt. Er war mit einer Schar 
Flüchtlinge hier. 


Heues vom Gage, 


tubig. und es gelang, für wirklich gute Ware fait bie pori bd 
Preiſe zu erhalten. So wurden für beſte junge Ochſen bis 54 m 
für ebenſoſche Bullen 49-50 M. und für gute Küße 43—44 . 
gegablt, mittlere und geringe Sorten wurden indeſſen niedrig 
ewertet. — Für Kälber von denen etwa 1700 Stück ang 
trieben waren, dürften die Preiſe von Mittwoch kaum maßgebe 
gebliebn ſein. Das Geſchäft zog fib langſam hin. Der Vork 
an Schafen betrug über 6400 Stück und konnte geräumt d 
den. Bei lebhafter Nachfrage brachten gute fette Maſtlämm 
und jüngere Maſthammel bis 50 M. ausgeſuchte Ware wu pes 
auch darüber bezahlt. Ungemein reichlich war das S ch wen 
angebot; bie noch während des Marktes an angenden zur ; 
norte fticgen auf etwa 25000 Stück. Die Preiſe mußten un 
dieſen Umſtänden erheblich nachgeben. im Durchſchnitt 4—5 0 


7 


für den Zentner. Tiere der Klaſſe C. verkaufte man zu VET 
Mark. Es iit keine Ausſicht bei derartig gedrückter Geſchä 
lage auszuverkaufen. Dieſe Erſcheinung darf natürlich nur 4 
vorübergehnd angeſehen werden; ſie wird während des Krieges. 
remit noch öfter kemerlbar macken. Tedenfalls kann fie die Em 
ſchließungen der Mäſter nicht beeinfluſſen Wir weiſen andeute ; 
nur darauf hin, daß infolge Ausbleibens der ruffiſchen Ichwein 
in Oberſchleſten für Speckſchweine dort ſehr annehmbare Preiſe . 
bis 70 M. lebend — gezahlt werden, was auf bie Rreisbemenunß 
des Berliner Marktes bald einwirſen mus. Nielſeicht läßt 1 
guch eine Entlaſtung desſelben durch Berückſichtigung der IC 
ſchen Konſum⸗entren dur dire! te Beſchäcknna erreichen. 
verhält es ſich mit den ſüddeutſchen Märkten. 


Preisberichtſtelle des Deutihen andwirtſchaftsrats⸗ 


Berlin 21. November. E38 »5 
Tägliche Preiſe für inländiſche Getreide an den wichtigſten m 

Markte und Röriennläken in Marf für 1000 Aifomtanii 

en ^ 


Stadt | Weizen 


Roggen f Gerſte 


2 x R j : Königsberg i. P. 249 209 -— 
Gin ev non : Pep à : TES 25 3 83 N 
„„ Warnnng für Schwäs 1 = S Millisneuſtiftungen an die Stadt Berlin. Der Berliner Pangig — Xe 29» 210 285 95 
Eine harte. aber gerechte Strafe verhängte das Marien⸗ Magiſtrat hat beſchloſſen, die durch Teſtament des Dr. phil. Georg ge a ana 5 
burger Feldkriegsgericht gegen den Schachtmeiſter Eduard AUN Freund eier e e Stadt, Eme Berlin Ku EU NEC 53 XE i — 
Weiß aus Königsberg 1. Pr. Der Angeklagte. der bei der Feſtungse][zur Errichtung einer Johann Konrad Freundſchen Stif⸗ E à 19716.68ko 22 
baukompagnie 40 in Marienburg beihäftigt war hat Pionieren und tung für arme 1 anzunehmen. Das Stiftungslapital bes | Freslauu . 247-252 207—212 295—935 | 197 MN 


trägt etwa 57$ Millionen bis 6 Millionen Mark. Im 
Vermögen befinden ſich zwei wertvolle Grundſtücke, Kunſtſamm⸗ 
lungen und Büchereien. Die Stiftung dient bilfsbeßürftigen Kin⸗ 
dern, e ſolchen die einer geeigneten elterlichen Für⸗ 
ſorge entbehren oder zu Hauſe einer ſchlechten Behandlung oder 
gar Mißhandlung ausgeſetzt find, oder von ihren Angehörigen 
ausgebeutet werden. 

Mättheumord. Sonnabend mittag wurde in dem Vorort 
Buchholz bei Hannover die 16 Jahre alte Tochter des Gärt⸗ 
ners Pietſchmann von dem 24 Jahre alten Gärtnergehilfen Rege⸗ 
ner ermordet. indem er ihr die Kehle durchſchuikt⸗ Der 
Täter war bei dem Vater des Mädchens in Stellung. Er iſt nach 
vollbrachter Tat geflüchtet, und wurde Sonntag morgen in ber 
Eilenriede erhängt aufgefunden. 5 

c Balle Reichsbauknsten. Für etwa 200000 Mark deutiche 
Reichs banknoten au je 100 Mark bat ein am 18. November in 
München feſtgenommener Kaufmann und ehemaliger Gbemi- 
graph iin Laufe der beiden letzten Jahre angefertigt. Die Sant 
noten ſind äußerſt Mage bei Selbſt Banken wurden 
gelegentlich getäuſcht. Nach den bisherigen Ermittelungen ſcheinen 
nicht mehr als etwa 50 bis 60 Stück in den Verkehr gelangt zu 
lein. In der Wohnung des Täters wurden noch für 197 600 . 
falſche Banknoten und alle zu ihrer Herſtellung benibtem Ma⸗ 
dinem gefunden. Der Verhaftele hat die Noten allein ange⸗ 
fertigt und teils in München, teils auswärts in den Verkehr 
geſetzt. Er iſt in vollem Umfange geſtändig. ö 


Forf: und Landwirtlchaft. 

Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preis⸗ 

berichtſtelle des Deutſchen V anbis i res, 
Nachdem E zzu Ende ber Woche eine Abkühlung einge- 
treten war, machte ſich im Laufe der Woche ein weiterer Tempe- 


raturrückgang bemerkbar, und in den letzten Tagen herrſchte im 
größten ei des Landes gelinder Froſt. Sei ap d 


Schnellste Anfertigung in eigenen Werkstätte 
Pläne n No garen ie, risas rosseslagernallreısikassigen deutschen If 


Näſſe unterbrochenen Feldarbeiten wieder fortgeieht werden Fernsprecher Nr. 1675. S 


Peitung: G. Gisfd el. Verantwortlich: für den volnüchen Teil, den allgemeinen den Unterhaltungs⸗ und Handelsteil: Karl Weck; für Lokal⸗ und Provinzialzeitung: R | temeher 
U 4 i ch: ^ N wm i: ] P | sc ; - 2 E + D erbre ; 
; *üv den Unzeiaentel: E. Schrön. Rotationsdruck und Verlag ber Oſtd. Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. er 8 Herb 4 n 


Jeſtungsarbeitern gegenüber beleidigende und aufrelzende „Reden“ 
zehalten, die geeignet waren, das geſamte dentihe Offizierkorps pere 
ächtlich zu machen. Weiß. der ein freches und zyniſches Weſen zur 
Schau trug, wurde wegen öffent icher Peleidigung zu zwei Jahren 
Gefängnis verurteilt. Und das von Rechts wegen! 


Nein S. pd ui — — ! B $28 
-emBurg . . . . .| 207—269 | 227—228 | 272—990 | 217 
Omninber 5. y see — 5 — — T 
Preiſe der ameritäniſchen Getreibebórien vom 20. November: 5 
Weizen: Neuyork. Roter Winter Nr. 2, loko 214.95 M N 
(vor. Pr. 215 80 U. Vieferumg: mate, Dezember, 212 60 M. (212,80 % 
Mai 225,50 M. (226,15 M.). 5 M) 1 
„ Chitugo. Lieferungsware, Dezember. 199.00 M. (199,00 HT 
Mai, 209.00 M. (210,20 M.). ND 
Mais: Chikago. Lieierungsware, Dezember 123,25 M. (123,70 ^ 
Mai 131,10 Mark (131,30 M.). 1 


Nur zuverläſſige und leiſtunasfähzige Lieferanten 
von Rriegs bedarf. 

Das Kriegsminiſterium gibt bekannt: Angebole auf 
Lieferungen auf Kriegsbedarf von ſolchen Bewerbern, 
die der Heeresverwaltung aus der bisherigen Geſchüftsverbindung 
noch nicht bekaunt ſind, werden nur dann angenommen und 
beantwortet. wenn ihnen gleichzeitig eine amtliche Auskunft der 
zuſtändigen Handels: oder Handwerkskammer 
darüber beigefügt iit daß der Anbieter zuverläſſig und 
leiſtungsfähig it, und daß er dem Geſchäftskreiſe, aus dem er 
Waren anbietet, als Fabrikant oder Großhändler 
ugehört. * 

X Es ſtarlen den Helbentod für König aud Vaterland der 
ſtädtiſche Bureguaſſiſtent Albert Jaeger aus Poſen, die Ange⸗ 
stellten der Oſtbank für Handel und Gewerbe Paul Gudde, 
Kurt Zielke und Bruno Hegenwaldz; ferner der Kriegs⸗ 
freiwillige im 11. Infantetie⸗Regiment Martin Schammer, 
Sohn des Superintendenten Sch. in Schneidemühl; der Füſilier 
Am Landwehr⸗Regt. Nr. 35 Joſeph Fie z aus Altjablonle. 
Die Gelblstterie zugunſten des Jungpeutſchlandbunbes. 
Pat wieder olte Anfragen jei nochmals feſtgeſtellt, daß die 

eh ung ber Geldlotterie zugunſten des Bundes 


1 
ju ngocutidtawp unwiderruflich morgen, Dienstag, und 
zermorgen, Mittwoch, stattfindet, 

tan Ae isis 0 eren joi für N 
EA rag von geſammelt und iebesgaben zur 
oerpügung geſtellt. F Ag : 
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^ Schluß 2 cehaitinnellen Teiles Y : 
ERDMANN KUNTZE 
Schneidermeister posen NeueStr.1,hochp 
== Anfertigung vornehmste 
Herren- und Damen-Moden 
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